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Cantonale f)ani>roerïê>,
©emerbe* und lanöroirt*
jdjrtftïtc^c SïuêfteÏÏung in
•Öcristtit 1911. ©ine in
|>eriSau abgehaltene $nt®'-
reffentennerfammlung befchlof?

befinitio, im $ahre 1911 in £eriSau eine ïantonale
|>anbroert§= unb ©emerbeauSftellung mit 3upg ber
tanbroirtfdjaft p oeranftalten.

®ie aargauifdje ïantonale @artcnbau=2Iu§fteUuttg
!?„ -öritgg. 5)te SluSftetlung macht ben aargauifd)en
Partnern unb ©artenfachleuten alte ©hre. SJtiiten jmifchen
oetrottterten SRauern, fchattigen Säumen unb grünem
tiebgetänbe, ift hier ein ißlat) fh"3®âaubert tnorben, tnie
% tUienichenhänbe unter ben oorljerrfchenben SerfjälU
fön ®"tjä^®nber hätten aufbauen

®er eigentliche ©artenbau nimmt ben nornehmften
aum m ber 3tu8fiettung ein; fpanb in £>anb mit bem
artenbau fteht bie Sinberei. 2lud) bie @emüfe=2lu§=

hat ihren ißlaij: Dbftbau unb Sienenpdjt finb
®t nergeffen toorben; bie £anb= unb $orftroirt

1$ jTtâ'Stuëfteltung bietet ein intereffgnteS Silb;
lirfrtVs ®i^^afttid)e 2Binterfd)uIe Srugg hat ihr 9)tög=

9®teiftet. 3ur ©artenbau=2tuSftelhmg gehört natür=

lieh auch eine SluSftetlung non ©eräten unb ©erätfehaften
hinp. Studj bie Literatur hat ihren ißlaij. 3" ber
SBeinftube beS ißarterre§ im ©djühenhauS gibt'S einen

©uten"

Hilgemeiitc) Bauwesen.
2>ic ©thmcijcrtfche ©enteinnüftige ©efeltfcïjaft (Se=

ftanb ca. 3000 SRitgtieber) hat an bie infaufSïoften
beS 9üeuhofeS bei Sirr einen Seitrag non 5000 ffr.
befchtoffen; ferner eine ßamenbung non 5000 ffr. für
ben Umbau ber SC n ft a 11 ©onnenberg.

iDhtfcumbgeöäuuc in Söintertljur. ®er SibliotheU
fonnent unb ber Sorftanb beS SlunftnereinS 2öintertt)ur
gelangen mit einem ßirMar an bie Senötferung be=

treffenb Unterftütpng beS ißrojeEtes für ein 3Rufeum§-
gebäube in SBinterttpr. ©S fotten barin bie @tabt=

bibtiothef, bie ftäbtifdjen Sammlungen unb bie ©amm-
tungen beS SlunftoereinS untergebracht tnerben. ®ie
©efamtïoften fotten fid), ohne Sauplah, febod) mit SRo=

biliar, auf jirïa 700,000 ffr. belaufen.

Siegenfchaftêïauf in äßinterttjur. ®ie aufferorbent*
liehe ©eneralnerfammtung beS ßonfumoereinS 2Sinter=

thur unb Umgebung hat auf SIntrag beS SerroaltungS*
rateS einem non biefem mit ber ©enoffenfdjaft ©d)ön=
tat abgesoffenen ^aufoertrage über bie ehemalige
Srauerei „©djöntat" bie ©enefmigung erteilt; ba bie

setobe^oseo*
W/NTERTHUft

Kantonale Handwerks»,
Gewerbe- und landwirt-
schaftliche Ausstellung in
Herisau 1911. Eine in
Herisau abgehaltene Inte-
ressentenversammlung beschloß

definitiv, im Jahre 1911 in Herisau eine kantonale
Handwerks- und Gewerbeausstellung mit Zuzug der
Landwirtschaft zu veranstalten.

Die aargauische kantonale Gartenbau-Ausstellung
Brugg. Die Ausstellung macht den aargauischen

Gärtnern und Gartenfachleuten alle Ehre. Mitten zwischen
m?ä,srten Mauern, schattigen Bäumen und grünem
ägckcmde, ist hier ein Platz hingezaubert worden, wie
N Menschenhände unter den vorherrschenden Verhält-
könn' schöner und entzückender hätten ausbauen

Der eigentliche Gartenbau nimmt den vornehmsten
«um in der Ausstellung ein; Hand in Hand mit dem
artenbau steht die Binderei. Auch die Gemüse-Aus-

hat ihren Platz: Obstbau und Bienenzucht sind
Ht vergessen worden; die Land- und Forstwirt-
I^Pts-Ausstellung bietet ein interessantes Bild;
n^àvirtschastliche Winterschule Brugg hat ihr Mög-
Ms geleistet. Zur Gartenbau-Ausstellung gehört natür-

lich auch eine Ausstellung von Geräten und Gerätschaften
hinzu. Auch die Literatur hat ihren Platz. In der
Weinstube des Parterres im Schützenhaus gibt's einen

Guten" Z

Allgemeine! vimvtte».
Die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft (Be-

stand ca. 3000 Mitglieder) hat an die Ankaufskosten
des Neuhofes bei Birr einen Beitrag von 5000 Fr.
beschlossen; ferner eine Zuwendung von 5000 Fr. für
den Umbau der Anstalt Sonnenberg.

Museumsgebäude in Winterthur. Der Bibliothek-
konvent und der Vorstand des Kunstvereins Winterthur
gelangen mit einem Zirkular an die Bevölkerung be-

treffend Unterstützung des Projektes für ein Museums-
gebäude in Winterthur. Es sollen darin die Stadt-
bibliothek, die städtischen Sammlungen und die Samm-
lungen des Kunstvereins untergebracht werden. Die
Gesamtkosten sollen sich, ohne Bauplatz, jedoch mit Mo-
biliar, auf zirka 700,000 Fr. belaufen.

Liegenschaftskauf in Winterthur. Die außerordent-
liche Generalversammlung des Konsumvereins Winter-
thur und Umgebung hat auf Antrag des Verwaltungs-
rates einem von diesem mit der Genossenschaft Schön-
tal abgeschlossenen Kaufverträge über die ehemalige
Brauerei „Schöntal" die Genehmigung erteilt; da die


	Ausstellungswesen

